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Bftt*ten Miiferf« ©ibe« gegen ben Äönig nnb btm,
wai wir btm ftfeweijertftfeen Baterlanbe ftfeulbig ftnb,
ftintn ©intrag tfetttt fotte — fomit ging bft Ber*
fammtung au«tinanbtr.

©tgtn Slbenb fu*ttn ft* bit ©tfangtntn ju bt*
fttitii unb featten bereits ben ©efangeitwartcr bef

btr ©urget unb ft* im S'tnern mft Stangen unb

£oljtrümmcrn bewaffnet — 100 SIRann üon unferm
SRegfment ttmjfitgetten ba« Hani, bie ©en«b'armerie
ftcflte im Snncrn bie SRttfee balb feer.

11. 12. 13. 14. Sluguft. SBäferenb biefen Sagen
war unfere Sagt ungefäfer biefelbe, bte ©tabt war
titfeig uttb bie ®ebirg«bewcfencr, wel*e man fefer

für*tete, jeigten ft* niefet. Bon unfern ©etaftfee*

ment«, terentfealbcn wir itnrufeig gewefen, erfeielten

wir genügenbe SRa*ri*ten, nur in Gabt waren
einige ©*üffe gefaßtn, allein SRftntanb btftfeäbigt
»orbtn.

©ur* bft bm 14. angtfomtnene Boft üott Slecacio

erfttferen wir, baß ben 10. bfe neue garbe fn Slecacio

angenommen worben.
SEBir erfeielten juglei* SRa*ri*ten Dom Äontinente

unb ©etail« übtr btt ütrfeängntßüofltn Sage bt« 27.,
28. unb 29. Suli.

©it offtjifflt Slbbifatton bc« Äönfg« wnb ©aupfein«
uttb bfe ©mennung be« $erjog« üon Drlean« jum
5Rtf*«ütrwtffr wurbt btfannt.

©tn 11. btfu*tt unftr Dbtrft bft ütrftfeirbmtn
üom SRegfment befefeten Äafernen, cr ocrfammelte bie

Äompagnien ttnb ta« ifenen eine lange Slnrebe ab,
beren Qwed u>ax, bfe SRufee ju erfealten, unb befon*
ber« bamft bfe breifarbige ©ocarbe angenommen Werbe/

er fagt barin unter anberm: „Le roi a abdiquö
„en faveur du Due d'Orleans et ce dernier a
„pris d'autres couleurs, le corps d'officiers as-
„semble" a d<5clar6 quil fallait ob&r k l'ordre
„donn£ k ce sujet, j'ai ecrit en meme temps k
„la di&te pour recevoir des ordres, en atten-
„dant soyons calmes et faisons notre devoir.
„En 1815 j'ai commande lors du 20 Mars uu des

„rögiments suisses, alors aussi nous avons
„pris pour notre sürete et pour empecher des

„rixes la cocarde tricolore et cependant notre
„position n'etait pas la möme, le roi n'avait pas
„abdiquö et cependant le roi, la France et la
„Suisse nous ont approuvd et applaudi k notre
„conduite — Ayez confiance en moi — je vous
„conduirai toujours dans le chemin de Thonneur

„et de la sürete" de chacun etc."
15. Sluguft. heutige« ©amj-fboot bra*te wn« bie

©mennung be« £>erjog« oon Dtlean« jum Äönig,
einen Brief bem Dberften oom feeloetiftfeen Borort,
tmb enbli* btt feö*ft »aferftfetinlufee SRa*rt*t utt*
ferer balbigtn ©ntlaffung.

17. Sluguft. ®tgm SIRtttag wurbe ein 100 SRann

ftarfe« Bittet ituftre« SRegimtnt« na* Dtetta fom*

ntanbirt, »o bit ©inwofener ft* unter bem politiftfeen
Borwanbe feetutnftfeoffett unb feerumbalgten.

©ieß ©etaftfeement rt töte jtbo* niefet ab, benn bit
©fn«b'armetie featte bereit« ba« ©efeefet beenbet, in*
-btm fie bie eine Bortet, »el*e ft* in ein Hani oer*

ftbanjt featte, gtfangen nafem unb fetefeet bra*te — ba«

cfnjfge SIRittel, felbe itt @i*crfecit jtt bringen.
18. Sluguft. £>cutc früfe gingen mit bem ©ampf=

ftbfffe 22 forftf*e Bläfet Betonten na* Bari« attf
bk SRtfft.

24. Slttgufi. ©it jwtl lefeten Bofttn bra*tcn un*
ferm Dberften jwef Briefe bcr Sagfafettnq, bcr Dberft
ta« bem beßfealb ücrfammelten Dfftjfcrforp« Bru*=
ftücfc be« erftern üor.

©cit einigen Sagen feört man Slbenb« ftt bett

©traßen ba« befannte: „Allons, enfants de la
Patrie" fingen.

Sefeten ©onntag, al« bfe SDtittifttrwafet bt« Hxn.
©eneral ©ebafttani befannt Würbe, war ein Sfeeit
bcr ©tabt bcteu*ttt, auf bem SRicolatt«=Blafe wur*
ben ju ©feren be« ©eemfnfftcr« einige atte ©baloupeu
al« greubchfeuer üerbrannt. Slbenb« jog ein großer
Haufe mit ber breifarbigen gafette, mtt unferer SJRuftf

unb einer jicinti* magern Sropfeäe, in beffen SIRttte

ft* bfe Sitfeograpfeie be« neuen SIRinifter« befanb,
bur* aße ©traßen ber ©tabt. — ©er wilbe SIRar*

fetfler ©*ta*tgefang würbe gefungen unb üom SRufe:

vive Lafayette, vive Sebastiani, vive la loi,
l'£galit£ etc. begleitet.

Unfere Slbbanfung na* bem Slrtifel 30 ber Äa*
pltutation beftätigt ft*.

15. ©ept. ©a« SRegiment, abgelöst bur* ba« 60.,
Wirb eingefefeifft, bfe jwet erften Bataillon« in ©t.
gloran, ba« britte in Baftfa.

24. ©ept. Slbmarf* bc« britten Bataillon« üon
Saoatette unb SIRarf* tta* Befatitjon.

27. ©ept. Siccncement tn Befanejon unb traurige
SRücffefer in« Baterlanb.

fea» tiba,. JHUttar&epartemcnt an bit ittüi-
iäxbtb,öxbtn btx Äantone.

(Bont 28. Dftober 1868.)

Unterm 16. Dftobtr abfefn feat ber Bunbe«ratfe
bie mitfotgenben Drbonnanjcn, betreffenb bie neue

unb bfe umgeänberte B«trontaf*e unb ben neuen

Sornifter ertaffen.

Snbem wir c« ber bunbc«rätfeH*cn @*tußnafeme
gemäß 3brem ©rmffftn anfectmftcfltn, ob ©it bfe

bf«berigen Sßettrotitaftfeen umänbern wollen, laben wtr
©ie efn, für afle SReuanf*affungcn üon Batrontaf* tu
uttb Sorniftern genau bie Borftferiften ber beiliegend
bm Drbonnanjtn tinjufealten.

Slßfäfligen SRtferbebarf oon Drbonnanjtn fönnen

©fe beim Dbtrfrttgöfommiffariat bejiefeen.

©fe SIRobffle für bfe umgeänberte unb bie neue

Batrontaftbe, fowie für ben umgeänbtrtfit Sornifter
wtrben 3fenen bemnä*ft jugtfeen.

f
Driidttttims «Bcr bie fpatr<mtaf*eft für ginter«

labungSttttffctt.

Sitte SJcaaße ftnb In SKittimctern auSgebrüdt.

Sitte SRaterialien fotten »cn guter Dualität fein.

1) ©ie umgeänberte Beitrontaf*e.
©« wirb bett Äantonen frefgefteflt, bte biSfeerige

Batrontaftfee ttmjuänbern; im galle btr Umänbtrung
ftnb folgtnbe Borf*tlftett ju beoba*tcn:
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Pflichten unsereS Eides gegen den König »nd dem,

was wir dcm schweizerischen Baterlande schuldig sind,
keinen Eintrag thun sulle — somit ging die

Versammlung auseinander.

Gegen Abend suchten sich die Gefangenen zu
befreien und hatten bcrcits den Gefangenwärtcr bei

der Gurgcl und sich im Innern mit Stangen und

Holztrümmcrn bewaffnet — 100 Mann von unserm

Regiment umzingelten das Haus, die GenSd'armerie
stellte im Innern dic Ruhe bald hcr.

11. 12. 13. 14. August. Währcnd dicscn Tagcn
war unsere Lage ungefähr dieselbe, die Stadt war
ruhig und die Gebirgsbewohner, welche man hier
fürchtctc, zcigtcn sich nicht. Von unsern Detaschements,

dcrcnthalbcn wir nnruhig gewesen, erhielten
wir gcnügcnde Nachrichten, nur in Calvi waren
einige Schüsse gefallen, allein Niemand beschädigt

worden.

Durch die den 14. angekommene Post von Accacio

erfuhren wir, daß den ll). die neue Farbe in Accacio

angenommen wordcn.

Wir rrhielten zugleich Nachrichten vom Kontinente
und Details iiber die verhängnißvollen Tage des 27.,
28. und 29. Juli.

Die offizielle Abdikation dcs Königs und Dauphins
und die Ernennung des Herzogs von Orleans zum
Reichsverwescr wurde bekannt.

Den 11. bcsuchte unser Oberst die verschiedenen

vom Regiment besetzten Kasernen, cr vcrsammelte die

Kompagnien und las ihnen eine lange Anrede ab,
deren Zweck war, die Ruhe zu erhalten, und besonders

damit die dreifarbige Cocarde angenommen werde,

er sagt darin untcr anderm: «I^e roi s sddiquö
«en Laveur àu Vue d/Orleans et ce dernier s
«pris d'autres couleurs, le eorps d'oineiers as-
«semole' a dselars quil lallait obéir à l'ordre
«donné à ce sujet, H'si écrit en même temps à

„Is âiète pour recevoir àes «ràres, e» stten-
«àant sovons calmes et taisons notre àevoir.
«Vn 1815 H'ai eommanàê lors du 20 ^lars un des

^régiments suisses, alors aussi nous avons
«pris pour notre surets et pour empêener des

«rixes 1» coearde tricolore et cependant notre
«position n'était pas la même, le roi n'avait pas
«abdique' et cependant le roi, la trance et la
«Luisse nous ont approuve' et applaudi à notre
«conduite — ^.ve« contraires en moi — He vous
«conduirai toujours dans le onemin de l'Konneur
«et de la surets de elraeun etc."

15. August. Heutiges Dampfboot brachte uns die

Ernennung des Herzogs von Orleans zum König,
einen Brief dem Obersten vom helvetischen Vorort,
und endlich die höchst wahrscheinliche Nachricht
unserer baldigen Entlassung.

17. August. Gegen Mittag wurde ein 100 Mann
starkes Piquet unseres Regiments nach Oletta
kommandirt, wo die Einwohner sich unter dem politischen

Vprwonde Herumschossen und herumbalgten.
Dieß Detaschement reiste jedoch nicht ab, denn die

Gensd'armttie hatte bereits das Gefecht beendet, in-
Hem ste die eiue Partei, welche sich tn et» Haus ver¬

schanzt hatte, gcfangcn nahm und hichrr brachte — das

einzige Mittel, selbe in Sicherheit zu bringen.
18. August. Heute früh gingen mit dem Dampfschiffe

22 korsische Plätze Postulante» nach Paris auf
die Reise.

24. August. Die zwei letzten Posten brachten
unserm Obersten zwei Bricfe dcr Tagsahnng, der Obcrst
las dem dcßhalb vcrsammeltcn Ofsizicrkorps Bruchstücke

des erstern vor.
Scit cinigcn Tagen hört man Abcnds in dcn

Straßcn das bckanntc: «Allons, enfants de la
?atrie" fingcn.

Lctztcn Sonntag, als dic Ministerwahl des Hrn.
General Sebastiani bekannt wurde, war cin Thcil
dcr Stadt bcleuchtct, auf dcm Nicvlaus-Platz wnrden

zu Ehren des Seeministcrs cinigc alte Chaloupcn
als Freudc'nfeuer verbrannt. Abcnds zog cin großer
Haufe mit der dreifarbigen Fahne, mit unscrcr Musik
und einer ziemlich magern Trophäe, in dessen Mitte
sich die Lithographie des neuen Ministirs befand,
durch alle Straßen der Stadt. — Der wilde Marseille?

Schlachtgesang wurde gesungen und vom Rufe:
vive I^atavette, vive Lebastiani, vive la loi,
I'e'galite' etc. begleitet.

Unfere Abdankung nach dem Artikel 30 der

Kapitulation bestätigt sich.

15. Sept. Das Regiment, abgelöst durch das 60.,
wird eingeschifft, die zwci erstcn Bataillons in St.
Floran, das dritte in Basti«.

24. Sept. Abmarsch des dritten Bntaillons von
Lavalette und Marsch nach Besancon.

27. Sept. Liccnccmcnt in Bcsanyon und traurige
Rückkehr ius Vaterland.

^tas eidg. MilitärÄepartkmrnt an die Miii-
tärbehörden der Kantone.

(Vom 28. Oktober 1868.)

Unterm 16. Oktober abhin hat der Bundesrath
die mitfolgenden Ordonnanzen, betreffend die neue

und die umgcänderte Patrontasche und den neuen

Tornister erlassen.

Indem wir cs der bundesräthlichen Schlußnahme
gemäß Ihrem Ermessen anheimstellen, ob Sie die

bisherigen Patrontaschen umändern wollen, laden wir
Sie ein, für alle Neuanschaffungen von Patrontaschen
und Tornistern genau die Vorschriften der beiliegenden

Ordonnanzen einzuhalten.

AUfälligcn Mehrbedarf von Ordonnanzen können

Sie bcim Oberkriegskommissariat beziehen.

Die Modelle für die umgeänderte und die neue

Patrontasche, sowie für den umgeänderten Tornister
werden Ihnen demnächst zugehen.

Ordonnanz öder die Patrontaschen für Hinter¬
ladungswaffen.

Alle Maaße sind in Millimetern ausgedrückt.

Alle Materialien sollen »on guter Qualität scin.

1) Die umgeänderte Patrontasche.
Es wird den Kantonen freigestellt, die bisherige

Patrontasche umzuändern; tm Falle der Umänderung

find folgende Vorschriften zu beobachten:
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©er Seibgurt (Beitrontaftfetnriemen) bleibt unüer*
anbcrt.

Sin ber Bcitrotitaftfee bleibt ber ©ecfel, nebft ber

@*tußftrlppe, mit ber SRüefwanb unb bem Boben*

ftftcf, ntbft SRttaflfnopf, btr bi«fecrtge, tbenfo bie

©*taufe für bett Seibgurt.

©er, Unterbecfel, bie üorbere SBanb, bfe ©*efbt=
wanb, bit $oljfofele unb bie ©ettenwünbe werben

abgeftfenitten. ©tatt berfelben werben bie üorbere

SBanb unb bie beiben ©ettenwanbe bur* ein an*
genäfetc« neue« ©tütf wei*e« f*warjt« Berbtcflebcr

gcbtlbtt, an btfftn obtrtm ©nbt üon jeber ©eite ber

Saftfee ein am feintern ©nbe mit einem Änopf oer*

fefeener, 420 langer, 10 breiter Binbritmen üon f*war=
jent Äalbtebcr eingebogen wirb. Sluf biefe Sffieifc

entftefet ein lei*t ju ftfetießenber Beutet oon ber

©roße ber atten Saftfee, an beffen äußerer Seite

bur* Befeftigung eine« 100 feofeen ©tücf« Berbccf*

teber üon ber Sänge bcr üorbern Bitrontaftfeenwanb
efn 170 breite«, 25 tiefe« Säf**ett für ba« ©ewefer*

jubefeörb gebilbet wirb, ©er ©ecfel beffelben ift üon

gleicfeer Breite, 60 feo*, in ber SIRttte mit einer

©trippe 20 breit, 65 tang (wooon 20 angenafet)

jum ©*licßen mittelft btm auf btm Säf**tn be*

ftftigten Seberfnopf.

2) ©tc neue B«tvontaf*e.
©ie beftefet au« ber Saftfee uttb bem SRtemen ober

Seibgurt.
©ie Saftfee wirb gebilbet:
au« ber SRüefwanb mit ©ecfel, jufammen au« einem

©tücf gefaljtem ftfewarjem 3tngteber, feo* tn ber
SIRitte 355
feo* an beiben ©nbett 340
Breite be« ©eefet« an feinem ©nbe 215

ber SRütfmanb am obern ©nbe, wo ber

©ecfel anfangt 200

„ ber SRüefwanb am untern ©nbe 185
au« ber ©*tußftrippe üon ftfewarjem Stuglebcr,

22 breit, 180 lang/ mit einer ©opp'elnafet inwenbig
am ©ecfel, 50 üon fetnem ©nbe, befeftigt;

au« bem elgent!f*eit B«tronenfa*, wojit ein 310
lange«, 140 feofee« ©tücf ftarfe« Berbecfleber at«
üorbere SBanb mittelft einer ©fnfaffung üon ®ai«=
ober Äalbteber an bfe ©rittttfanttn bcr SRütfwanb

unb ein 185 lange«, 60 brefte« ©tücf gleicfeen Seber«

al« Bobenftücf an bfe untern Äanten jener üorbern
SBanb uub juglei* ber SRüefwanb feftqcnäfet wtrbtn.
SIRttten anf btefe« Bobmftütf wirb tin foltbtr mtfftn*
gtntr Änopf auf tfnt inwtnbig an btn Bobtn fi*
anlegtnbe runbe @*eibe, 30 tm ©ur*meffer, üon
SIReffingble*, aufgenfetfeet. Slm Obern SRanb bec

Borberwanb ftnb 10 runbe 8ö*er eingeftfelagen, bur*
wel*e jwet reefet« unb linf« cingenafete Binbrtcmcn
oon f*Warjem Äalbtebcr, 420 lang, 10 breit, an
einem ©nbe jugefpifet, eingejogen werben, um ba«

Batronenfa* oben ftfelteßen ju fönnen;
au« bem Säf**en für ba« ®cweferjubefeörb, ju

beffen Bilbung ein 245 lange«, 120 feofee« ©tücf
Berbecflcber au«wenbig an bie Borberwanb unb an
ba« Bobenftücf unb über bem Säf**en ein ©eefet

üott glef*cm geber unb 185 Breite unb 50 $öfee

angtnäfet wtrb. ©a« @*ließcn btefe« Säf**eu«

geftfefefet bur* ein an bett ©eefet gettäfete« ©tripp*
*en, 20 breit, 60 lang (wooon 45 bem ©cefet oor*
ftefeenb), unb einen üom 50 unter bem Säf**en*
ranb etngejogenen Seberfnopf;

au« ben beiben, 75 langen, 30 breiten @*laufen
üon ftfewarjem Stugteber, jebe mittelft jwei ©oppet*
nätfeen mit 46 3»ifcbenraimt auf ber SRüefwanb bc*

fcftfgt, bfe untern ©nbe 45 übtr btr untern Äantc
btr B<ttrontaf*e.

©cr B«frontaf*enrfemcn (Sefbgurt) ift efn SRicmen

mit 15 breiter @*iebf*taufe oon gefaljtem, ftfewar*

jem Stnglcber, 33 breit, 1000 bti 1050 lang, mtt
SRoflftfenafle oon 4'A biefem SKefftngbrafet, bie SRoße

üon lmm biefem SIRcfftngble*.

' Drimtmanj übet bett Sorttifter.
©ie Sornffter foflen üott ganj aufgetragenen, tta*

turfarbenen (ni*t gefärbten) mit SUaitn gegerbten
unb gut feefeaarten Äalbfcflen, für bie ©*arff*üfecn
au«f*ließli* oon f*warjer garbe, bfe ©infaffung
be« ©ecfel« unb ber ©cftentfeeile üon f*warjem ®ai«=
ober Äalbteber (mft Slueftfelnß bc« ©*aflcber«), ba«

gutter üon rofeer Sefnwanb unb ba« SRtemwerf üon

ftfewarjem 3eugleber üerfertigt fein.
©er SRafemen, wcl*cr bem Sornifter feine oier*

eefige ©eftatt unb juglei* $altbarftit gibt, wirb au«

troefenem, fehlerfreiem, lei*tem £)clj gearbeitet unb

auf beiben ©eiten mit rofeer Seinwanb befeäutet; alle
@*naflcn unb SRinge au« gutem ©ife.tbrafet, mit
SRoflett üerfefetn unb gef*wärjt. 3b" inntre Breite
barf niefet fteiner fein, al« bte ber jttgefeörcnben
SRltmtn.

©« foll btn Äantonen unbenommen bleiben, ftatt
ben feefeaarten Äalbfcflen au* anbete bunfle, baiter*
feafte unb waffcrbi*te ©toffe ju wäfeten, jebo* unter
bcr Bebingung, baß ber betreffenbe ©toff üon bcr

eibg. SIRilitürbcfeörbe geprüft unb genefem'gt wor*
btn fri.

Slfle SIRattrialftn follen üon guter Dualität fein.
©ie SIRaaße be« Sornifter«' ftnb, in SIRtflitnetcr ge*

meffen, folgenbe. 3n ben Sängenmaaßen bcr SRiemett*

unb ©*itaflenftücfe ftnb bie @*naßcn unb SRinge

nitfet inbegriffen.
3nntre Höbt be« SRafemen« 300

„ Breite „ „ 320

„ Sfefe „ „ juglef* Brefte ber

©eftenwänbe 100
©fefe ber SRafemenbrett*en 4

©te oon btm ©teftt bebeefte SBanb bc« Äaften«
ift oben niefet angenafet unb feat tn ber SIRitte einen

200 langen ©fnftfenftt, ber re*t« mft jwei 18 brei*

ten, 150 langen (wooon 25 angenafet) ©trippen,
Hnf« mit jwet entfpre*cnben ©*naßcnftücfen üon
40 Sänge oerfefeen ift, Wooon ba« obere 25, ba«

untere 140 üon ber obem Äante abftefet.

©er ©ecfel (ofene Älappen), nur bfe rücfwärtige
©cite be« Äaften« öffnenb, ift oben angenafet uttb

beftfet bie gleiefee Sänge »le ber Sorntfterfaften. 3nm
3uf*licßen ftnb unten, inwtnbig an btmfttben jwtt
©tripptn angtnäfet, 18 breit, 130 oorftefeenb, bie 265

üon einanber entfernt, ©ie entfpre*tnbttt ©*naflm=
finde, 68 lang, in btr ÜRftte 27 brtit, ftnb am Bo*
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Der Leibgurt (Patrontaschlnriemen) bleibt
unverändert.

An dcr Patrontasche bleibt der Deckel, nebst der

Schlußstrippe, mit der Rückwand und dem Boden-

stück, ncbst Metalttnopf, der bisherige, ebenso dic

Schlaufe für den Leibgurt.
Dcr. Nnterdeckcl, die vordere Wand, die Scheidewand,

die Holzsohle und die Seitenwände werdcn

abgeschnitten. Statt dcrsclbcn wcrden die vordere

Wand nnd die beiden Seitenwände durch ein

angenähtes neues Stück weiches schwarzes Verdeckleder

gebildet, an dessen oberem Ende von jeder Seite der

Tasche ein am hintern Ende mit einem Knopf vcr-
schener, 420 langer, lObreitcr Bindricmcn von schwar-

zcm Kalbledcr eingezogen wird. Auf dicse Weise

entsteht ein leicht zu schließender Beutel von der

Größe dcr alten Tasche, an dessen äußerer Seite
durch Befestigung eines 100 hohcn Stücks Vcrdcck-

lcdcr von der Länge dcr vordern Patrontaschenwand
cin 170 breites, 25 tiefes Täschchen für das Gewehr-
zubehörd gebildet wird. Der Deckel desselben ist von
gleicher Breite, 60 hoch, tn der Mitte mit einer

Strippe 20 breit, 65 lang (wovon 20 angenäht)

zum Schließen mittelst dem aus dem Täschchen

befestigten Lederknopf.

2) Die neue Patrontasche.
Sie besteht aus der Tasche und dem Riemen oder

Leibgurt.
Die Tasche wird gebildet:
aus der Rückwand mit Deckel, zusammen aus einem

Stück gefalztem schwarzem Zeugleder, hoch in der

Mitte 355
hoch an beiden Enden 340
Breite des Deckels an seinem Ende 215

der Rückwand am obern Ende, wo der

Deckel anfängt 200

„ der Rückwand am untern Ende 185
aus der Schlußstrippe von schwarzcm Zcugledcr,

22 breit, 180 lang, mit einer Doppelnaht inwendig
am Deckel, 50 von feinem Ende, befestigt;

aus dem eigentlichen Patronenfach, wozu ein 310

langes, 140 hohes Stück starkes Verdeckleder als
vordere Wand mittelst einer Einfassung von Gais-
oder Kalbleder an die Seitenkanten dcr Rückwand

und ein 185 langcs, 60 breitcs Stück gleichen Lcdcrs
als Bodenstück an die untern Kanten jener vordern
Wand und zugleich der Rückwand festgenäht werden.
Mitten auf dieses Bodenstück wird ein solider messingener

Knopf auf eine inwendig an den Boden stch

anlegende runde Scheibe, 30 im Durchmesser, von
Messingblech, aufgcniethet. Am obern Rand der

Vorderwand sind 10 runde Löcher eingeschlagen, durch
welche zwei rcchts und links eingenähte Bindricmcn
von schwarzem Kalbleder, 420 lang, 10 breit, an
einem Ende zugespitzt, eingezogen werden, um das

Patronenfach oben schließen zu können;
aus dem Täschchen für das Gcwehrzubehörd, zu

dessen Bildung ein 245 langes, 120 hohes Stück
Verdeckleder auswendig an die Vorderwand und an
das Bodenstück und über dem Täschchen ein Deckel

von gleichem Leder und 185 Breite und 50 Höhe

angenäht wird. Das Schließen dieses Täschchens

geschieht durch ein an den Dcckel gcnähtes Stripp-
chcn, 20 breit, 60 lang (wovon 45 dem Deckel

vorstehend), und einen vorn 50 unter dem Täschchenrand

eingezogenen Lederknopf z

aus den bciden, 75 langen, 30 breitcn Schlaufen
von schwarzcm Zeugleder, jede mittelst zwei Doppcl-
näthen mit 46 Zwischenraum auf der Rückwand

befestigt, die untern Ende 45 über dcr untcrn Kante
dcr Patrontasche.

Dcr Patrontaschcnriemcn (Lcibgurt) ist ein Riemen

mit 15 breiter Schiebschlaufe von gefalztem, schwarzem

Zeuglcder, 33 breit, 1000 bis 1050 lang, mit
Rollschnalle von 4'/z dickcm Messingdraht, die Rolle
von 1""» dickem Messingblech.

,/
Ordonnanz über den Tornister.

Die Tornister sollen von ganz ansgctrcigcncn, na-
turfarbenen (nicht gefärbten) mit Alaun gegerbten
und gut behaarten Kalbfellen, für die Scharfschützen
ausschließlich von schwarzer Farbe, die Einfassung
des Deckels und der Scitenthcile von schwarzem Gais-
oder Kalbleder (mit Ausschluß des Schaflcders), das

Futter von roher Leinwand und das Rtemwerk von
schwarzem Zeugleder verfertigt sein.

Der Rahmen, wclchcr dem Tornister seine

viereckige Gestalt und zugleich Haltbarkcit gibt, wird aus
trockenem, fehlerfreiem, leichtem Holz gearbeitet und

auf beidcn Seiten mit roher Lcinwand behautet; alle
Schnallen und Ringe aus gutem Eifendraht, mit
Rollen versehen und geschwärzt. Ihre innere Brette
darf nicht kleiner sein, als die der zugehörcnden
Riemen.

Es soll den Kantonen unbenommen bleiben, statt
den behaarten Kalbfcllcn auch andcre dunkle, dauerhafte

und wasserdichte Stoffe zu wählen, jcdoch unter
der Bedingung, daß der betreffende Stoff von dcr

eidg. Militärbehörde geprüft und genehmigt worden

sei.

Alle Materialien sollen von guter Qualität scin.

Die Maaße des Tornisters sind, in Millimeter
gemessen, folgende. Jn den Längenmaaßen dcr Ricmcn-
und Schnallcnstücke sind die Schnallen und Ringe
nicht inbcgriffcn.
Innere Höhe des Rahmens 300

„ Breite „ „ 320

„ Tiefe „ „ zugleich Brcitc der

Seitenwände 100
Dicke der Rahmenbrettchen 4

Die von dem Deckel bedeckte Wand des Kastens
ist oben nicht angenäht und hat in dcr Mitte einen

200 langen Einschnitt, dcr rechts mit zwci 18 breiten,

150 langen (wovon 25 angenäht) Strippen,
links mit zwei entsprechenden Schnallenstückcn von
40 Länge versehen ist, wovon das obere 25, daö

untere 140 von der obern Kante absteht.

Der Dcckel (ohne Klappen), nur die rückwärtige
Seite dcs Kastens öffnend, ist oben angenäht und

besitzt die gleiche Länge wie der Tornisterkasten. Zum
Zuschließen stnd unten, inwendig an demselben zwei

Strippen angenäht, 18 breit, 130 vorstehend, die 265

von cinandcr entfernt. Die entsprechenden Schnallenstücke,

68 lang, in der Mitte 27 breit, sind am Bo-
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ben be« Sornifter« angenafet, unb jwar entfeält ba«=

jtntgc btr reefeten ©eite juglei* einen föafcn, ba«=

jenige ber linfen ©eite tint ©*naßt für bit Srag*
riemen. 3" bex SIRitte jwiftfeen biefen beiben @*nal=
Iftiftütftn befinbet ft* ein britte« fteinere« üon 50
Sänge unb 18 Breite jum ©inftfenaflett be« ®a=
meflenriemen«. ©ie Sragrfemen, lang, re*t« 700,
linf« 730, breit, oben 40, unten 30, ftnb oben auf
bem Sornifter jufammen mit 4 SRäfeten befeftigt unb

jwar ein ©reieef üott 50 £öfee bilbenb.

Sluf 340, üon ber ©refeeffpffee att gemeffen, ftnb
bte Sragrietneit auf eint Sängt üon 170 fo jufam*
mtngtnäfet, baß bte SRafet oorwärt« ftefet; am untern
©nbe be« re*tcu Sragriemen« wtrb ein ©*naflen*
ftücf, 45 lang, 30 breit, eingejogen, tn beffen un*
term ©nbe ein ruttber SRing üon 22 fnnerut ©ur**
meffer ctngcnäfet. Unter unb mit ben ein ©reieef
bilbenben obem ©nben ber Sragriemen wirb jugtel*
ba« obert ©nbt bt« ©auttHtitritnitnö auf bit obtrt
©ritt bt« Sornifter« btftftfgt. ©teftr SRftmtn, b. fe.

©trippe, 18 breit, feat eine fi*tbare Sänge oon 550.

Dbtn auf btm Sornifter ftnb ottr 18 breite, 60

lange, je jwei 30 üon einanber entfernte, au* 25

oom ©nbe abftefeenbt ©*laufm attfgtnäfet, bur*
»tl*e jwei 500 langt, 18 breite SRiemm jum Sluf*
ftfenafltn bt« Äaput« gtjogtn wttbtn.

Unten ju beiben ©eiten be« Sornifter« beftnbtn

fi* ju wtiterer Btftftigung bt« Äaput« je ein 18

breite«, 250 lange« ©trippen* unb etn 90 lange«
©*naflenftütf In bte ©tnfaffung mitgenäfet, 50 über
bem untern ©nbt bt« Sornifter«.

Sil« Bntrontnmagajln bient bfe oben, 35 unter bcr

Äante, jwiftfeen einem boppelten gutter bc« ©ecfel«

abgenafete Slbtfeeilung, 120 feo*, unb über bie ganjt
Breite be« ©ecfel« ft* erftreefenb. ©fe Wfrb oer*
ftfetoffen mittelft tintm, inwtnbig am ©ttfri angt*
näfettn, 18 breiten SRfetn*m mit tintm ©*lffe, für
btn an btr feintern ©ritt bt« gutttr« tfn Stbtr*
fnöpf*tn angtnäfet ift.

(Born 29. Dftobtr 1868.)

©ft B«trontnfabrffatton ift nun itt btr SEBeife

organiftrt, baß fm Saufe bfeft« SBfnttr« bie üom
©efefee üerlangte Ärfeg«referüe wtrb erfteßt werben
fönnen.

©a« ©epartemtnt trägt jtbo* einige Bebmfttt,
btn ganjtn Borratfe f*on jefet ttnb namentli* wäfe*
renb bcr SH5inter«jtft üoflftänbig laborirttt jit laffen/

ti glaubt oftlmtfer, ti müfftn, tb.e tint fo großt
SIRafft üon SIRunitfon fertig labottrt wtrb, wttttrt
©rfaferungtn übtr bit SRagajinirung btr ntutn SRu*
nitfon abgtwarttt wtrbm. @« fann bft Saborfrung
tint« Sfetit« btr SWunitton um fo unbtbtnfli*tr gt*
f*tfetn, al« bte hülfen für btn SReft ber Ärieg«*
reftroe jefet angefertigt mit ben ©*a*tetn ic. bereit*
gefealten wtrbtn, unb al« ba« gtrtiglafeorirm in
oerfeältnißmäßfg fefer furjer Seit (ca. Vj SIRlflton per
Sag) wtrb oorgenommen werben fönnen.

©ie angebeutete SIRaßregel liegt überbieß im ft«*
falfftfeen 3ntereffe btr Äantone, ba bieft btt betref*

fenben Sluölngen erft beim wlrfti*en Bebarfe werben

ju ma*en feabtn.

©tftüfet auf bitft Bttra*tungtn feabtn wit btn

Sluftrag trtfettlt, btn Äantontn einftweilen nur 80
Batrontn ptr ©twtfertragtnbfn, tint ©umme, wet*t
btr Saf*tnmunitfon tntfpri*t, jw ütrabfotgtn, für
bte übrigen 80 Batronen per ©ewefertragenber aber
ba« nötfeige SIRaterial jum gertigtabortren bereit jit
featten.

MilUaxifa)t Wmfdtau in btn üantontn.

SlWenjefl St.siR. Bon ber ®tanbe«*Äommifflon
btefe« Äanton« Ift fin SRt*tnf*aft«btri*t über bfe

Berwaltung Im 3afer 1867—68 (1. SiRal 1867 bi«

30. Sluguft 1868) erftfeftntn, btm wfr folgtnbt« tnt*
ntfetnm:

Born tibg. SIRilitärbtpartement in Bern ftttb ben

fantonalen SIRllitärbefeörben niebt weniger at« 25 ütr*
ftfeiebttit nette SReglemente, Snftruftfonen, Drbonnan*

jen, Borftferiftett, Slnleitungen tc. «, jugefenbet wor*
ben, bte bann tfeeil« bcr 3engfeau«ocrwaltung, tfettl«
btm 3nftruftfon«perfonat jc jum Bolljug überwiefen,
tfeeil« au* in angemefftntr Slnjafel oon ©rtmptartn
att bie betttffenben Dfftjiere »ertfeeilt würben. Bon
©eitt tlnfgtr Dfftjiere unb be« Unterofffjter«üerein«
in £eri«au geigte ft* tn Bejug auf Äenntntßnafeme
folefeer neuer SRfgltmtnte ein antrftnnfn«Wfrifetr©{ftr.

golgtnbe freiwillige @*ießüeretne be« Äantott«
erfeielten einen eibgtnöfftftfecn ©efammtbettrag oon

gr. 124. 87, nämli* gemäß ben eingereitfeten @*ftß*
rapporttn:
bie Sägergefeflf*aft £ert«au gr. 42. 75

„ ®*üfeengefeßf*aft tn @*wtflbrunn „ 19. 121/,

3«gerf*üfetngtftflf*aft fn Büfeter 15. 75

„ „ „ SRefetobtt „ 25. 87%

„ Reiben „ 21. 37

gr. 124. 87

Siu* int lefeten Beri*t«jafer war man felerort«

witbtr nitfet im gaflt, btr ©inlabung bt« eibgen.

SIRilttärbepartement« jur ©inrei*ung üon Borf*lagen
für ben eibg. ©tab golgt ju teilten, außtt baß bit
Slnmtlbung tine« Slfpiranten für btn Äommiffartat«*
ftab »ermittelt wurbe.

Sm ärjtli*en Berfonal ftnb Immer no* meferfa*e
Sütfett üorfeanbtn, wtßfealb bit Slufnafeme be« $m.
©rubenmann In Senfen in ben efbg. ©efunbfetit«*

fiab, bit auf feint eigene btrefte Slnmelbung geftfeafe,

ben SIRangel um fo füfelbarer ma*te, fo baß wir
nun ftatt 4 Slfftftenjätjtett Im Slu«jug unb SRtftroe

nur no* einen folcfeen beftfetn.
©« glaubte bafetr bft SIRfHtärfommfffton gtgtnüfetr

bem eibg. SKilitärbeparttmcnt ifert 3lnrt*t bafein au«*

fprt*m ju fofltn, bag btn Äantontn unttt oorwürft*

gm Btrfeältntfftn ein ©tnfprit*«re*t jtt geftatten fef;
biefe Borfteflungeft blieben jebo* fru*tlo«*).

©a« ©rgebnig ber SIRflttärärjtli*ett Untcrfu*ung

*) 8aut Söeridjt über ba« ©anltäWroefen be« Äanton« im Sllt«

gemeinen fcefi&t berfelbe im ©anjen 30 Slerjte, 6 Styettjcfer,
9 $f)ieröt}te; SBcbarf 12 SDlititätärjte unb 1 ^ferbearjt.
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den des Tornisters angenäht, und zwar enthält
dasjenige der rcchtcn Seite zugleich cinen Haken,
dasjenige der linkcn Seite einc Schnalle für dic Trag-
ricmcn. Jn dcr Mitte zwischcn dicscn beiden Schnal-
lrnstückeu befindet sich cin drittes kleineres von 50

Länge uud 18 Breite zum Einschnallen des Ga-
mellenricmcns. Die Tragriemen, lang, rechts 700,
links 730, breit, oben 40, unten 30, sind oben auf
dem Tornister zusammen mit 4 Nähten befestigt und

zwar ctn Dreieck von 50 Höhe bildend.

Auf 340, von der Dreieckspitzc an gemessen, sind

die Tragriemen auf eine Länge von 170 so

zusammengenäht, daß die Naht vorwärts steht; am untern
Ende des rcchtcn Tragriemens wird ein Schnallenstück,

45 lang, 30 breit, eingezogen, in dcsscn

unterm Ende cin rundcr Ring von 22 innerm Durchmesser

eingenäht. Unter und mit den ein Dreieck

bildenden obern Enden der Tragriemen wird zugleich

das obere Ende des GamcllcnricmenS auf die obere

Seite des Tornisters befestigt. Dicser Riemen, d. h.

Strippe, 18 breit, hat eine sichtbare Länge von 550.

Obcn auf dem Tornister sind vier 18 breite, 60

lange, je zwei 30 von einander entfernte, auch 25

vom Ende abstehende Schlaufen aufgenäht, durch

wclche zwei 500 lange, 18 breite Riemen zum
Aufschnallen des Kaputs gezogen werden.

Unten zu beidcn Seiten des Tornisters befinden

sich zu weiterer Befestigung des Kaputs je cin 18

breites, 250 langcs Strippen- und ein 90 langes
Schnallenstück in die Einfassung mitgenäht, 50 über
dem untern Ende des Tornisters.

Als Patronenmagazin dient die oben, 35 unter der

Kante, zwischen eincm doppelten Futter des Deckels

abgenähte Abtheilung, 120 hoch, und über die ganze
Breite des Deckels sich erstreckend. Sie wird
verschlossen mittelst einem, inwendig am Deckel

angenähten, 18 breiten Riemchen mit einem Schlitz, für
den an der hintern Seite des FutterS ein Leder-

knöpfchcn angenäht ist.

(Vom 29. Oktober 1868.)

Die Patronenfabrikation ist nun in der Weise

organisirt, daß im Laufe dieses Winters die vom
Gesetze verlangte Kriegsreserve wird erstellt wcrden
können.

Das Departement trägt jedoch einige Bedenken,
den ganzen Vorrath schon jetzt und namentlich während

der Winterszeit vollständig laboriren zu lassen/

es glaubt vielmehr, es müssen, ehe eine so große
Masse von Munition fertig laborirt wird, weitere

Erfahrungen über die Magazinirung der neucn
Munition abgewartet werden. ES kann die Laborirung
eines Theils der Munition um so unbedenklicher ge
schehcn, als die Hülsen für den Rest der Kriegs-
reserve jetzt angefertigt mit den Schachteln zc. bereit
gehalten werden, und als das Fertiglaboriren in
verhältnißmäßig fehr kurzer Zeit (ca. V, Million per
Tag) wird vorgenommen werden können.

Die angedeutete Maßregel liegt überdieß tm fis-
kalischen Interesse der Kantone, da dtefe die betref¬

fenden Auslagen erst beim wirklichen Bedarfe werden

zu machcn habe».

Gestützt auf diese Betrachtungen haben wir den

Auftrag ertheilt, den Kantoncn einstweilen nur 80

Patronen per Gewehrtragenden, eine Summe, welche

der Taschenmunition entspricht, zu verabfolgen, für
die übrigen 80 Patronen per Gewehrtragender aber

das nöthige Material zum Fertiglaboriren bereit zu

halten.

Militärische Umschau in den Kantonen.

Appenzell A.-R. Von der StandeS-Kommission
dieses Kantons ist ein Rechenschaftsbericht über die

Verwaltung im Jahr 1867—68 (1. Mai 1867 bis
30. August 1863) erschienen, dem wir folgendes
entnehmen:

Vom eidg. Militärdepartement in Bern sind den

kantonalen Militärbehörden nicht weniger als 25
verschiedene neue Reglemente, Instruktionen, Ordonnanzen,

Vorschriften, Anleitungen zc. zc. zugesendet worden,

dte dann theils der Zeughansverwaltung, theils
dem Jnstruktionspersonal :c. zum Vollzug überwiesen,

theils auch in angemessener Anzahl von Exemplaren
an die betreffenden Offizicre vertheilt wurden. Von
Seite einiger Offiziere und des Unteroffiziersvcreins
in Herisau zeigte sich in Bezug auf Kenntntßnahme
solcher neuer Réglemente ein anerkennenswerther Eifer.

Folgende freiwillige Schießvereine deö Kantons
erhielten einen eidgenössischen Gcsammtbeitrag von

Fr. 124. 87, nämlich gemäß den eingereichten
Schießrapporten:

die Jägcrgcsellschaft Herisau Fr. 42. 75

„ Schützengcsellfchaft in Schwellbrunn „ 19. 12'/,

» JägerschützengeseUschaft in Bühler „ 15.75

„ „ „ Rehtobel „ 25. 87'/2

„ Heiden « 21. 37

Fr. 124. 87

Auch im letzten Berichtsjahr war man hierorts
wieder nicht im Falle, der Einladung deö eidgen.

Militärdepartements znr Einreichung von Vorschlägen

für den eidg. Stab Folge zu leisten, außer daß die

Anmeldung eines Aspiranten für den Kommissariatsstab

vermittelt wurde.

Im ärztlichen Personal sind immer noch mehrfache

Lücken vorhanden, weßhalb die Ausnahme des Hrn.
Grubenmann in Teufen in den eidg. Gesundheitsstab,

die auf seine eigene direkte Anmeldung geschah,

den Mangel um so fühlbarer machte, so daß wir
nun statt 4 Assistenzärzten im Auszug und Reserve

nur noch einen solchen besitzen.

Es glaubte daher dte Militärkommission gegenüber
dem eidg. Militärdepartement ihre Anstcht dahin
aussprechen zu sollen, daß den Kantonen unter vorwürfigen

Verhältnissen ein Einspruchsrecht zu gestatten set z

diese Vorstellungen blieben jedoch fruchtlos*).
Das Ergebniß der Militärärztlichen Untersuchung

Laut Bericht über das Sanitätswesen des Kanton« im

Allgemeinen besitzt derselbe im Ganzcn 30 Aerzte, 6 Apotheker,
9 Thierärzte; Bedarf 12 Militärärzte und 1 Pferdearzt.
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